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Glückwünsche
zum 8 . Jahrestag der deutschen Erhebung

DNV . Berlin , 1. Febr . Anläßlich des Jahrstages der Macht¬
übernahme hat der spanische Staats chef General
Franco an den Führer das nachstehende Telegramm gerichtet:

„Aus Anlaß des 8 . Jahrestages , seit Eure Exzellenz die Ge¬
schicke der großen deutschen Nation lenken , sende ich Ihnen mei¬
nen herzlichen Gruß und zugleich meine aufrichtigsten Wünsche
für Ihr persönliches Wohlergehen und das Gedeihen Ihres
Landes.

Francisco Franco, spanischer Staatschef.
Der Führer hat hierauf telegraphisch wie folgt geantwortet:
„Eurer Exzellenz danke ich herzlichst für die mir zum 8. Jahres¬

tag der Machtergreifung telegraphisch übermittelten Glückwünsche.
Ich -erwidere sie aufrichtig mit meinen besten Wünschen für das
Gedeihen Spaniens . Adolf Hitler .

"

Der Staatsführer Rumäniens , General Antonescu, richtete
an den Führer das nachstehende Telegramm:

„An dem Tage , an dem Eroßdeutschland den Schicksalsweg
feiert , den Eure Exzellenz ihm in der Geschichte eröffneten und
die Kämpfer der nationalsozialistischen Partei den Ruhm ehren,
mit dem Eure Exzellenz eine neue Welt als Zeichen einer neuen
Kultur erschufen , bitte ich Eure Exzellenz, dieses Zeichen meines
unerschütterlichen Glaubens an den nationalsozialistischen Sieg
und die Versicherung entgegenzunehmen, daß Rumänien ent¬
schlossen und gläubig dem Schritt der neuen Welt folgen wird.

General Antonescu ."

Das Antworttelegramm des Führers an ihn lautet:
„Eurer Exzellenz sage ich für das soeben erhaltene Telegramm

und dem darin ausgedrückten Willen zur Mitarbeit des neuen
Rumäniens an der Neugestaltung Europas meinen herzlichen
Dank. Ich bin überzeugt, daß der Sieg der Achsenmächte auch
Ihrem Lande den Frieden und damit eine neue Zukunft bringen
wird . Adolf Hitler ."

Der slowakische Staatspräsident Ti so telegraphierte an den
Führer:

„Beim Jahreswechsel des Tages , wo das deutsche Volk durch
die Ernennung Eurer Exzellenz zum Reichskanzler des Deutschen
Reiches seine Ehre wiederhergestellt sah, und wo es den Weg zum
endgültigen Siege antrat , denke ich sowie alle Slowaken an Sie,
Herr Reichskanzler, und an Ihr Werk, das auch für die Slowakei
lebendsbedeutend ist, sende meine aufrichtigsten Glückwünsche
und bringe die Ueberzeugungz um Ausdruck , daß das deutsche
Volk unter der Führung Eurer Exzellenzbald den Kampf siegreich
beenden wird . T i s o.

"

Der Führer antwortete ihm:
„Eurer Exzellenz danke ich für das freundliche Telegramm,

das Sie mir zum Jahrestag der Machtergreifung übersandten.
Ich erwidere Ihre Glückwünsche mit meinen aufrichtigen Wün¬
schen für eine glückliche Zukunft des slowakischen Volkes.

Adolf Hitler .
"

Aufruf von Dr . Goebbels
Spende! zum Bau vou Soldatenheimen in Norwegen

Berlin , 2 . Febr . Reichsminister Dr . Goebbels erläßt zur
iiftung von Soldatenheimen folgenden Aufruf:
Zahllos sind die Beweise inniger Verbundenheit , die die in

er Ferne auf Wacht für Deutschland stehenden Soldaten von der
cimat erfahren haben und täglich aufs neue empfinden. Auch

ie Wunschkonzerte für die Wehrmacht sind ja ein solches Zei-
en des steten Zusammengehörigkeitsgefühls , das Front und
eimat unerschütterlich verbindet.
Besonders die deutschen Soldaten , die im Norden bis hinauf

kum Nordkap, im arktischen Winter auf wichtigen Posten einsatz-
«freudig und wachsam ihren harten Dienst erfüllen , haben in den
fvcrgangenen Monaten neben vielen anderen Beispielen des Ge¬
denkens der Heimat eine Betreuung erfahren , die ihnen — vor
Mem hinsichtlich der Gestaltung der Freizeit — manche Erleich¬
terung und viel Freude , Unterhaltung und Erbauung vermittelt.

Und doch bleibt für die Betreuung der deutschen Soldaten in.
Norwegen noch eine Aufgabe zu lösen, deren Erfüllung gerade
in diesem Land der gewaltigen Entfernungen und des harten
Winters freudige Begeisterung finden wird . Nicht überall ge¬
statten es die örtlichen räumlichen Verhältnisse in den einzelnen
iStandorten , außerhalb des Dienstes zu kameradschaftlichemBei¬
sammensein zusammenzukommenund die Freizeit gemeinschaftlich
M gestalten . Die beste Unterkunftsbaracke vermag nicht ein Sol-
« atenheim zu ersetzen, in dem bei Filmvorführungen , Kamerad-
Maftsveranstaltungen oder bei gemeinsamem Spiel die solda¬
tische Gemeinschaft gepflegt werden kann.

Deshalb hat die Deutsche Arbeitsfront — NS .-Gemeinschast'
rast durch Freude " — auf Grund einer Vereinbarung mit der

ehrmacht seit Jahren im ganzen Reich und besonders in letzter
Zeit in den besetzten Gebieten unter Mitwirkung der Arbeits¬
gemeinschaft für Soldatenbeime derartige Seime errichtet.

Erfolgreiche Tätigkeit an allen Fronten
Wehrnmchlsberichl vom Samstag

Tagssangriffe deutscher Kampfverbände auf London und
Ostengland — Volltreffer auf Erotzöllager in Southampton
IVVüü BRT . durch Fernkampfflugzeuge versenkt — Keine

feindlichen Einflüge
DRV . Verlin, 1. Febr . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Am gestrigen Tage griffen Kampfverbände eine

große Anzahl kriegswichtiger Ziele in London und O st -
england an . Hierbei erhielt u. a. das Eroßöllager von
Southampton Volltreffer mit nachfolgender Brandwirknng.
Ein feindliches Handelsschiff wurde an der britischen Ost-
kiiste stark beschädigt.

Fernkampfflugzeuge versenkten im Seegebiet
westlich Irland zwei Handelsschiffe von zusammen 1KV8V
Bruttoregistertonnen.

Ein weiterer britischer Hafen wurde planmäßig vermint.
Der Feind flog weder in das Reichs - noch in die besetzten

Gebiete ein.

Wehrmachtsbericht vom Sonntag >
Großer Erfolg bei Angriff deutscher Flugzeuge auf mehrere
nordafrikanischeHäsen. — Drei Handelsschiffe versenkt , drei
weitere schwer beschädigt . — Deutsche Tiefangriffe auf zwei

englische Flugplätze.
DNV Berlin, 2. Febr . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Auch am 1 . Februar setzte die Luftwaffe ihre bewaffnete

Aufklärung über England fort. Im Tiesflug wurden zwei
Flugplätzeangegriffen «nd dabei zahlreiche feind¬
liche Kampfflugzeuge zerstört oder beschädigt . Auch Halle«und Unterkünfte wurden getroffen. In Ostengland wurden
zwei Fabriken und ein Hafen wirksam mit Bomben belegt.

Deutsche Jäger schossen ein feindliches Flugzeug beim
Einflug in das besetzte Gebiet ab.

Fernkampfartillerie des Heeres beschoß kriegs¬
wichtige Ziele in Südostengland.

Im Mittelmeer griffen deutsche Kampfflugzeuge
mehrere Hafenanlagen an der nordafrikanischen Küste , die
der englischen Versorgung dienten, mit großem Erfolg an.
Dabei wurden dreifeindlicheHandelsschiffemit
zusammen 14 ÜÜÜ BRT . versenkt, drei weitere schwer be¬
schädigt. In der vergangenen Nacht flog der Feind weder
in das besetzte noch in das Reichsgebiet ein.

Zwei eigene Flugzeuge kehrten von ihrem Einsatz am" 1 . Januar nicht zurück.

Großadmiral Raeder dankt
Berlin , 1. Febr . Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,Großadmiral Dr . h . c. Raeder . hat in einem Erlaß allen am

llnterseebootbau ' Schaffenden seinen Dank und seine Anerkennungfür ihre hervorragenden Leistungen ausgesprochen In diesem Er-

Die besonderen klimatischen und verkehrstechnischen Verhält¬
nisse in Norwegen bedingten einen besonderen Bautyp , von
dem bereits mehrere von der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude " im Einvernehmen mit den drei Wehrmachtsteilen fertig¬
gestellt wurden und eine weitere Anzahl im Bau begriffen ist.'

Diese Maßnahme wird vom Reichskommissar für Norweger»
Terboven , in weitestgehendem Maße unterstützt und gefördert . >

Der Führer selbst bekundet die Wichtigkeit der Aktion, in4
dem er für den Vau von Soldatenheimen den Betrag von
IMill . RM . zurVerfügungstellte.

An zahlreichen Orte » Norwegens , überall dort , wo deutsche
Soldaten Wache halten , werden diese Heime kameradschaftlicher
Gemeinschaft gebaut . Daher ergeht an das deutsche Volk der
Appell, dem Beispiel des Führers zu folgen, dieser herrliche»
Aufgabe zur Erfüllung zu verhelfe» uud zum Bau vo« Soldaku-
Heimen durch Spenden beizutragen.

Die Helden von Narwik und alle die Kämpfer , die bis >.
Eismeer abwehr - und einsatzbereit gegen den Feind auf L ytz
für Deutschland stehen , werden ihren Dank durch weitere , . u«I
Pflichterfüllung bis zum Endsieg bekunden.

Die Spenden können auf das Konto der Arbeitsgemeinschaft
für Soldatenheime bei der Bank der deutschen Arbeit in Berlin,
Rr . 79 500, unter dem Mo'tto „Spende für Soldatenheime " ein¬
gezahlt werden.

laß wird darauf hingewiesen, daß die den llnterseebootbau be¬
treuenden Dienststellen der Kriegsmarine gemeinsam mit de»
beteiligten Werften und Rüstnngsfirmen in vorbildlicher Zu¬
sammenarbeit und in beispiellos kurzer Zeit die besten Unter¬
seeboote der Welt geschaffen haben , die von den Soldaten der
Unterseebootwasfe an entscheidender Stelle zum Sieg geführt
weiden.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Italienisches Torpedoboot versenkte 1S KSS BRT . — I»
Ostafrika Fortdauer der Schlacht au der Nordfront — Air¬
griffe italienischer Panzer in der Cyreuaika — Unermüd¬

licher Einsatz der Luftwaffe
DNB . Rom, 1 . Febr . Der italienische Wehrmachtsbericht vo«

Samstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquariter der Wehrmacht gibt bekannt:
An der griechischen Front die übliche Artillerie - und,

Spähtrupptätigkeit . Feindliche Truppenausammlungen sind rm>
Tiefflug angegriffen und wirksam mit Bomben belegt worden»«

In der Cyrenaika haben unsere Panzereiuheiten im Sude «!
des Dschebel feindliche Einheiten angegriffen und zurückgeworfeu,'
die außerdem von unserer Luftwaffe Lombardiert wurden.

In Ostafrika dauerte die Schlacht an der Nordfronl an ..
In erbitterten Kämpfen haben unsere tapferen weißen und far¬
bigen Truppen dem Feind beträchtlicheVerluste beigebracht. Auch
unsere Verluste find beträchtlich. Die Luftwaffe hat weiterhin
in unermüdlichem Einsatz ihren wirksamen Beitrag zum Kampf
geleistet.

Im Verlaus einer nächtlichen Kreuzfahrt unserer Torpedoboot«,in den Gewässer« des Aegäifchen Meeres hat ei« «uter de«
Befehl vou Korvettenkapitän Francesco Mimbelli stehendes Tor¬
pedoboot einen gesicherten Geleitzug feindlicher Dampfer gesich¬
tet und angegriffen . Ei» mindestens 10 000 Tonnen großer Damp¬
fer wurde getroffen und sank sofort. Trotz der heftigen Abwehr
der Begleitschiffe sind unsere Einheiten unbeschädigt zu ihrem
Stützpunkt zürückgckrhrt.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Italienisches U-Boot versenkte im Atlantik drei Dampfe»
mit 15 üüv BRT . — Der deutsche Luftangriff aus die »ard-
afrikanischen Häsen . — Das Lazarettviertel von Val»»«

bombardiert.
DNV Rom, 2 . Febr . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Das Haupt .uartier der Wehrmacht gibt bekannt : An der

griechischen Front haben wir bei Spähtruppaktionen Ge¬
fangene gemacht und viel Material , das von einer in den letzte«
Tagen geschlagenen Abteilung zurückgelassen wurde , erbeutet.
Wie festgestellt worden ist, hat der Feind beträchtliche Verlust»erlitten . In einem einzigen Abschnitt des Tomorjtza-Tales wur-
den zweihundert Tote, darunter drei Offiziere , geborgen.

Feindliche Flugzeuge haben das Lazarettviertel von Va-
lona bombardiert und Schäden und Opfer verursacht. Es find
zehn Tote und einige Verwundete zu beklagen.

In der Lyren aika nichts Erwähnenswertes . Abteilungenunserer Luftwaffe haben stellenweise motorisierte Abteilungenmit Bomben belegt . Zwei Flugzeuge vom Hurricane -Typ wur¬
den von unseren Jägern abgeschossen . Vom Feind unternommen«
Einflüge auf unsere Flugplätze hatten Schäden, aber weder Tot»
noch Verwundete zur Folge.

Sn Ostafrika fanden am gestrigen Tage harte Kämpfe i» de«
westlichen Ebene Eritreas zwischen Agordat und Bareut»
statt. Die Luftwaffe hat ununterbrochen am Kampf teilgenom¬
men , indem sie feindliche Stellungen und Truppenkolonnen mit
Bomben und ME .-Feuer belegte und zahlreiche Kraftwage « de»
Feindes vernichtete. Anfere Jäger haben ein Flugzeug vo»
Hurricane -Typ abgeschossen.

Die Berbiinde des deutschen Fliegerkorps habe» mit sichtliche»und wirksamen Ergebnissen die Aulageu «nd die Häfe« von
Collum uud Bardia angegriffen . Im Hasen vou Bardi«
wurde ein 10000 -DNT .-Dampfer versenkt. Am Nachmittag de»
31. Januar haben die Abteilungen des deutschen Fliegerkorps
intensive Angriffe gegen feindliche Schiffe längs der Küste und
in den Häsen der Marmarika dnrchgesnhrt. Drei Dampf»
mittlerer Tonnage wurden versenkt, drei weitere schwer be¬
schädigt.

Eines unserer i« Atlantik nnter dem Befehl »«> FreMitt««-
kapitii» Pri « , Langobardo operierendes » -Boot Hot eine» an»
vier englische » Dampfer« bestehende» gesicherte« Geleitzng
uud drei der Dumpfer mit iusgesamt ISO» BRT . tonpedteot
uud versenkt.
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Döt ttüttenNüren Derleivtgüng
Nach mehreren Kampftagen um Dcrna , wobei die Engländer

»ersuchten , wie bei Bardia und Tobrak die italienischen Truopen
«inzuschließen , hat das italienische Oberkommando in Libyen die
Frontlinie südlich und westlich der Hasenstadt zurückgezogen . Os
konnte dadurch wichtige Kampftruppen mit Material m eine
Verteidigungsstellung bringen , die der schnellen Ilmsa .iungs-
Bewegung englischer Panzerwagenabteilungen auf einem günsti¬
geren Gelände zunächst einmal im Verlaus dieser gegenwärtigen
Kampsphase in der nördlichenLyrenaika ausweichi. Ferner wurde
Lurch die Räumung Dernas der Hasenort mit seinen etwa 12 000
Einwohnern und fruchtbaren Siedlungsanlagen geschont.

Die Kämpfe, die gegenwärtig einerseits durch ein weiteres
englisches Vorrücken nach Westen , andererseits durch eine in der
Ausdehnung aufgelockerte italienische Verteidigungslinie be¬
stimmt sind , spielen sich südlich und westlich auf dem Lafclartigeu
Gelände um den 875 Meter hohen Dschebel el Ächdar ab,
an der Küste , also zwischen Derna und Apollonia-Eirene , und
südlich im Innern der Lyrenaika , wo nennenswerte Siedlungen
nicht vorhanden sind.

Durch die Aufteilung der italienischen Streitkräfte von der
Küstenstratze und von dem Küstenort hinweg tiefer ins Innere
des Landes entziehen sich , wie der „Köln . Zeitung " aus Rom ge¬
schrieben wird , die Italiener , einer neuen Taktik folgend,
der Möglichkeit , mit Mitteln belagert zu werden, die um einen
einzigen Verteidigungspunkt zusammengezogen werden können.
Indem die italienischen Truppen sich ferner an verschiedenen

>Punkten den vorrückenden Abteilungen der Orientarmee stellen,
!stören sie den methodischen Angriffspian Waoells in empfindlicher
Meise . Es treten Ueberraschungsmomente auf, die einerseits
Lurch die Verschan zun g im felsigen Gelände be¬
stimmt sind, andererseits durch die Anlage der Balbostraße selbst,
Lie von Derna an in Windungen die Küste verläßt , um in das
Hügelgebiet zu steigen . Bei Tocra, kurz vor Venghasi, erreicht
sie wieder das Meer . Es erscheint auch wichtig , sich vom Küsten¬
gebiet zurückzuziehen , um die Straße von oben in ihren jeweils
tiefer gelegenen Teilen zu beschießen. Die neue taktische Auf¬
lockerung der italienischen Verteidigung hat außerdem noch zwei
andere Gründe. Teile der englischen Orientarmee haben nämlich
schon gleich nach dem Fall von ToLruk versucht , zum Kreuzunkt
wichtiger Karawanenstraßen vorzustoßen . Von hier führt eine
dieser Straßen nach El Abial, einer Station an der kurzen
Eisenbahnstrecke , die von Venghasi nach Barce führt , also direkt
nach Venghasi . Eine zweite , bedeutend längere, mündet inAge-
Labia am Ostufer der Großen Syrte . In der Gegend von El
Mezhili fanden daher die ersten größeren Kämpfe zwischen
italienischen und englischen Panzerwagen statt. Die Angreifer
wurden mit empfindlichen Verlusten zurückgcschlagen. Auf Liese
Weise wurde zum erstenmal der englische Plan , den gesamten
Küstenstreifen der Lyrenaika von Venghasi bis Derna mit den
Orten Barce und Eirene abzuschneiden , zunichte gemacht.

In dieser ersten Kampfphasc haben es somit die Italiener
krast ihrer neuen Taktik vermocht , die englischen Absichten , das
gesamte Dschebelmassiv wie Vardia und Tobruk einzuschließen,
fürs erste zu vereiteln. Durch die Zurücknahme größerer
Truppenverbände aus Derna können sie nicht nur das ganze
Hügelgelände mit Verteidiaungsnestern durchsetzen, sie erhalten
außerdem einen weiteren und wichtigen Vorteil : sie entziehen sich
der Einwirkung der Alexandrien -Flotte , die bei der Belagerung
von Vardia und Tobruk eine wichtige Rolle spielte . Der Kampf
der italienischen Truppen bei dieser Verteidigung der westlichen
Lyrenaika bleibt auch nach dem neuen aufgelockerten Vertcrdi-
gungsjystem schwierig und ernst ; sie haben andererseits den Vor¬
teil , das Gelände gut zu kennen , alle Verschanzungsmöglichkei n
im öden und steinigen Felsgelände ausnutzen zu können und in
einer Art von Kleinkriegstaktik dem Feind gefährliche
Verluste beizubringen. Damit nähern sie sich noch stärker einem
hinsichtlich der strategischen Ziele in der Lyrenaika betonten
Kampfziel : Zermürbung und Schwächung der englischen Orient¬
armee auf ihrem schweren und hindernisreichen Wege nach
Westen . Wie wichtig die Erreichung dieses Zieles , unabhängig
vom zukünftigend Verlauf der eigentlichen Frontlinie , ist, gehtdaraus hervor, daß der englische Nachschubweg trotz der
gewonnenen Häfen immer länger wird und daß Wavcll
selbst mit erprobten Kolonialtruppsn sich dem Punkt nähern
könnte , wo die Kriegsgesetze der Wüste entscheidender sind als
feine Maschinen . Es ist daher kein Zufall , daß Stimmen in Eng¬land vor einem unbesonnenen Vorgehen in Libyen gewarnt
haben . In Italien ist man jedenfalls der Meinung , daß jederweitere englische Vormarsch immer teurer bezahlt werden wird.
Eo schreibt zum Beispiel Virginia Eayda, daß Wavell damit
kein anderes Endergebnis erzielen würde als eine „immer schnel¬lere und unausbleibliche Kräfteschwächung "

. Selbst die Ent¬
lastung des Suezkanals, von der man in England sprach, ist nurin bedingtem Maße eingetroffen ; den » inzwischen hat , wie der
italienischeWehrmachtberichtmeldet, das Luftbombardement eng¬lischer Stützpunkte in Aegypten wieder begonnen. Ein erster An-

,griff deutscher Maschinen auf Suez und Ismailia wird das eng-
lische Oberkommando nachdenklich genug stimmen hinsichtlich der
gefährlichen Schwächung auch ihrer rückwärtigen Verbindungen.

Freiwillige der „ Standarte Nordland"
Oslo, 1 . Febr . Der Reichssührer ff und Chef der deutschen

Polizei , Hc -nrich Himmler, nahm in Oslo die Verpflichtung
von norwegischenFreiwilligen des Regiments „Stan¬
darte Nordland " der Waffen- ff vor . 2m Rahmen einer würdigen
Feierstunde , an der auch der Wehrmachtsbefehlshaber Norwegen,
Generaloberst von Falkenhorst, sowie die kommissarischen
norwegischen Staatsrüte teilna ^uien , sprachen auch der Führer
der National -Sammlung , O . . iing, sowie Reichskommissar
Terboven.

In seiner Ansprache hob der Reichsführer ff hervor , daß es
Freiwillige aus allen deutschen Stämmen und germanischen Völ¬
kern find , di« sich in den Reihen von ff -Regimentern dem euro¬
päischen Befreiungskampf angeschlossen haben. „Ihr seid nach vie¬
len Generationen "

, so rief der Reichssührer ff den Freiwillige«
Du , „die ersten Männer Norwegens, die sich aus eigenem Ent¬
schluß, nicht gezwungen von einer fremden, englandhörigen Re¬
gierung , sondern aus eigenem Herzenswillen heraus entschlossen
haben , zum Kampf anzutreten . Zum erstenmal steht ihr als Frei¬
willige in Reih und Glied inmitten eurer Kameraden, den Män-
«ern der Hird und den ff -Männern aus dem Reich . 2ch nehme
eure Meldung an und nehme euch auf in die „Standarte Nord-
kand"

. Wir nehmen euch an al ° Kameraden , als Brüder in un¬
seren Reihen , in den Reihen einer Formation , die von jeher
germanisch gedacht hat und germanisch ausqerichtet ist

. . . ,Ing des Reichstommrßars Ter-
' bEn

'
t
'
rafen 14 führende Persönlichkeiten der norwegischen Ge¬

werkschaften in Berlin ein. Sie wurden von Vertretern der
Deutschen Arbeitsfront und des Reichskommissars begrüßt.

Der Reichsorganisationsleiter und Leiter der DAF ., Dr . Ro¬
bert Ley hat eine Deutschlandreise zusammenstellen lasten, durch
die die norwegischen Gäste Gelegenheit haben werden, einen gro¬
ßen und praktischen Einblick in das soziale Leben Deutschlands
zu nehmen. Sie werden Berlin . Leipzig, Stuttgart , Nürnberg.
München, Salzburg , Wien , Prag , das Ruhrgebiet , Esten und
Hamburg berühren und in diesen Städten viele Betriebe be¬
sichtigen.

Zahlreiche Feuersbrünfie in London
Mindestens drei Tagesalarme am Freitag

Stockholm , 2 . Febr . Der Freitag brachte der britischen Haupt¬
stadt bei hellichtem Tage trotz der winterlichen Kälte wieder
einen Großangriff der deutschen Luftwaffe. Stun¬
denlang mußte sich das Leben Londons in die unterirdischen
Schutzräume zurückziehen . Viele Stunden , so berichtet „Stock¬
holms Tidningen " in einem Londoner Eigenbericht, strichen deut¬
sche Maschinen über die Stadt dahin . Der Schwerpunkt des deut¬
schen Angriffs lag der Zeitung zufolge auf dem südöstlichen Teil
der Stadt , wo viele Bomben heulend einschlugen . Zahlreiche
Feuersbrün st e in London waren das Ergebnis des Tages¬
angriffes . Obwohl die Briten ihre gesamte Abwehrkraft gegen
di ? angreifenden deutschen Maschinen einsetzten , gelang es ihnen
nicht , die deutschen Bomber in ihrem stundenlangen Aufenthalt
über der britischen Hauptstadt zu hindern . Nicht nur einmal
mußte London in die Keller gehen, wie aus „Dagens Nyheter"
hervorgeht , sondern mindestens dreimal . Der dritte Alarm , so
heißt es in dem Bericht, brachte de« stärksten Angriff und die
meisten Bomben.

Beschießung der englischen Küste
Durch deutsche Fernkampfgeschütze

Neuyork, 2. Febr . Nach einer Meldung der United Pretz-Agen-
tur aus Canterbury wurde in den letzten drei Tagen ein 15
bis 20 Kilometer breiter Streifen der eng¬
lischen Küste von deutschen Fernkampfgeschlltzen beschosten.
Eine Anzahl von Granaten ist in verschiedenen Teilen von Kent
explodiert . Es heißt, daß bisher „nur geringer Schaden" und
keine Verluste an Menschenleben zu beklagen seien . 2m Distrikt¬
rat wurde am Donnerstag die Frage erörtert , ob beim Einsetzen
der Beschießung nicht Warnung gegeben werden solle, wie das
in Dover der Fall sei. Am stärksten ist die Beschießung des Nachts,
wo alle fünfzehn Minuten eine Granate herübergeschickt wird.

Veruhigungsversuch der „Times"
Berlin , 2. Febr . Der diplomatische Korrespondent der „Times"

bemüht sich ebenso krampfhaft wie vergeblich, die große Rede de»
Führers herabzusetzen . Die Feststellung des Führers , daß da»
2ahr 1941 das geschichtliche Jahr einer großen Neuordnung
Europas sein wird , ist dem plutokratischen Schreiberling beson¬
ders in die Knochen gefahren . Da er keine Möglichkeit sieht , an
dieser unumstößlichen Tatsache zu rütteln , greift er , wohl in de«
Hoffnung, beruhigend zu wirken, zur echt jüdischen Methode der
Ablenkung und Wortverdrehung , indem er Reichsminister Drs
Goebbels andichtet, er habe „beinahe genau vor einem Jahr"
erklärt , daß „eine Sache sicher ist — das 2ahr 1940 wird das
2ahr der Entscheidung werden" . Es bedarf nicht vieler Worte,
um festzustellen , daß der diplomatische Korrespondent der „Ti¬
mes"

sich diese Behauptung glatt aus den Fingern gesogen hat.
'

l

r
Bevölkerungsbewegung in USA.

Neuyork, 31. 2an . Das Statistische Amt in Washington er¬
klärte in einem Bericht, daß Amerikas Vevölkerungstendcnz zwi¬
schen 1930 und 1940 völlig umgeschlagen sei. Laut damaliger
Volkszählung habe mit einem llprozentigen Anwachsen pro Ge¬
neration gerechnet werden können, während die Zählung des
Vorjahres eine absteigende Tendenz ergebe, und zwar
4 v . H . pro Generation. Der letzten Zählung nach dürfte di-
farbige Bevölkerung der Vereinigten Staaten 7 v . H.
pro Generation zunehmen, während die weiße gleichzeitig
8 v . H . zurückgehen werde. Gewisse Kreise in Washington-
und in der Wallstreet interessieren solche bedenklichen Symptome
im eigenen Lande allerdings bedeutend weniger als Ereignisse in
fremden Erdteilen , die das amerikanischeVolk nicht im geringsten-
betreffen.

Msrjahresplan in Bulgarien
Der bulgarische Landwirtschaftsminister vor dem

Parlament
Sofia , 2. Febr . Landw Irrschaftsminister Vagrianoss sprach inder Kammer zum Haushaltsplan seines Ministeriums . Beson¬dere Beachtung fand seine Forderung nach einer staatlich gelei¬teten Wirtschaft nach deutschem Vorbild , die den Grundgedanken

seiner Rede bildete , und auf der auch der Vierjahresplan des
Ministers zur Hebung der Landwirtschaft und des Bauernstandes
beruht . Gegenwärtig besitze Bulgarien eine Million Bauern-
wirtschaften, worunter rund die Hälfte weniger als 35 Dekar
l3,5 Hektar) Boden besäßen. Am jeder Bauernwirtschaft 35 Dekar
Boden zu sichern, seien insgesamt zehn Millionen Dekar Bode»

Abschied von Dr . Gürtner
Staatsakt in Anwesenheit des Führers

Berlin , 2. Febr . 2n Anwesenheit des Führers fand Sams¬
tag mittag im Mosaiksaal der Reichskanzlei der Staatsakt an¬
läßlich des Staatsbegräbnisses des Reichsjustizministers Dr . FranzGürtner statt . Es ist das erste Mal , daß in der Reichskanzleider Führer und seine Mitarbeiter Abschied nehmen von einem
Mann , der jahrelang in ihrer Mitte gestanden hat . So ist der
feierliche Staatsakt im Mosaiksaal eine besondere Ehrung des
Verstorbenen.

Eine goldumrandete Hakenkreuzfahne zierte die Stirnwand
des Saales . Acht höhere Beamte der 2uftizverwaltung in Uni¬
form hielten die Ehrenwache am Sarg . Auf acht trauerflor¬
geschmückten Podesten brannten Kerzen. An den Längswändendes Saales hatten die Träger der Fachschaftsfahnen der Justiz¬
verwaltung Aufstellung genommen. Zu beiden Seiten des Mit¬
telspaliers von uniformierten 2ustizbeamten versammelten sichals Gäste der Trauerfeier hervorragende Vertreter aus Sraat,
Partei und Wehrmacht, an ihrer Spitze der Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Rudolf Heß , die Reichsminister Dr.
Frick , von Ribbentrop , Dr . Göbbels , Darre Seldte , Graf Schwe¬rin von Krosigk , Kerrl und Reichsprotektor Freiherr von Neu¬
rath . Als Vertreter des Reichsmarschalls des GroßdeutschenRei¬
ches und Oberbefehlshabers der Luftwaffe Eöring war General¬
oberst Weiß erschienen . Von der hohen Generalität und Admira¬
lität waren Eeneralfeldmarschall von Vrauchitsch , GroßadmiralDr . h . c . Naeder und Eeneralfeldmarschall Keitel anwesend. Fer¬ner nahmen an dem Staatsakt die Reichsreiter Dr . Ley, Dr.
Dietrich, Rosenberg, Ritter von Epp, Hühnlein sowie zahlreiche
Staatssekretäre und Gauleiter teil . Die Mächte des Dreier -Pak¬tes waren durch ihre Diplomaten vertreten . Die große Anteil¬
nahme des deutschen Rechtslebens an dem Tode des Reichsjustiz¬
ministers kam besonders darin zum Ausdruck , daß der zur Zeiterkrankte Eeneralgouverneur Reichsminister Dr . Frank zum
Staatsbegräbnis eine Abordnung entsandte.

Nachdem die Angehörigen des verstorbenen Reichsjustizmini¬
sters ihre Plätze eingenommen hatten , betrat der Führer den
Saal . Er schritt durch das Spalier der uniformierten Justiz-beamten zu seinem Platz und begrüßte die nächsten Hinterblie¬benen. Sodann erfüllten die weihevollen Klänge des Parsival-
Vorspieles von Richard Wagner , vorgetragen von der Staats¬
kapelle Berlin unter Leitung von Professor Heger, den Raum.

Reichsinnenminister Dr . Frick hielt die Gedenkrede. Es
sei ein tragisches Geschick , so führte er aus , daß mitten in einem
so schweren , so weitgreifenden , so siegheischenden RechtskampfDr . Eürtner von uns gehen mußte. Sein Name sei für alle Zeitenmit dem Aufbau des Eroßdeutschen Reiches verknüpft. Dr . Gärt¬ner sei durchdrungen gewesen von dem Bewußtsein, daß der Wertund der Unwert aller Kulturen der Menschheit vornehmlich nachdem Recht beurteilt werde, das sie sich schüfen. Aus dieser Er¬kenntnis heraus sei sein Kampf für ein arteigenes deutschesRecht erwachsen . Die Schaffung einer einheitlichen national¬
sozialistischen Rechtspflege sowie zahlreiche im Geiste des Natio¬
nalsozialismus neugestalteter Gesetze als erstes Fundament einer
nationalsozialistischen Rechtsordnung gäben Zeugnis von der
unermüdlichen Arbeit des Verstorbenen . Dr . Frick schilderte dannden Werdegang des Verstorbenen. Seinen Eintritt in die baye¬
rische Justizverwaltung , seine Verdienste im Weltkrieg, den er
zunächst bis 1917 als Reserveoffizier im Westen und dann al»
Bataillonskommandeur mitgemacht habe, und seine Weiterarbeitim bayerischen Justizministerium , das er 1922, getragen vo»Vertrauen der nationalen Kreise Bayerns , als Minister über¬

nommen habe . Dr . Gürtner habe reiche Erfahrungen mitgebracht,als er 1932 in das Kabinett von Papen als Reichsminister der
Justiz berufen worden sei. Der Führer habe die hervorragende
fachliche Eignung des Verstorbenen gekannt, als er ihm 193S
bei der Machtübernahme die Aufgabe übertragen habe, eine
nationalsozialistische Rechtspflege zu schaffen.

2m weiteren Verlauf seiner Ausführungen unterstrich Dr . Frick
nun die Tätigkeit Dr . Gärtners als erster Reichsjustizministerdes Dritten Reiches. Unter anderem erwähnte er die Ausrichtungder Rechtswahrer auf den neuen Geist , die Initiative des Ver¬
storbenen für die Schaffung einer einheitlichen Reichsjustiz und
die weitgehend gediehenen Erneuerungsarbeiten auf den Gebie¬
ten des Strafrechts , des Strafvollzuges und die Maßnahmen auf
wirtschaftsrechtlichem Gebiet . Auch Habs Dr . Gürtner bei de»
großen Gesetzen anderer Ministerien mitgewirkt . Dem Führer
sei er ein treuer Gefolgsmann , dem deutschen Volk ein vorbild¬
licher Wahrer des Rechtes gewesen.

Staatssekretär Dr . Schlegelberger sprach im Name»
der Beamten , Angestellten und Arbeiter der Reichsjustizverwal¬
tung . Sie nehmen, wie er hervorhoo , Abschied von ihrem Mini¬
ster, den sie nicht nur verehrt , sondern von ganzem Herzen geliebt
hätten . Dr . Gürtner habe jedem nicht nur Verständnis und Wohl¬
wollen , sondern wahre Liebe entgegengebracht. Seine Gefolg¬
schaft sei seine weitere Familie gewesen . Ein schönes Dichterwort
sage : „Gerecht sein gegen sich und andere , das ist das Schwerste
auf der weiten Erde ." Eürtner stabe dieses Schwerste geleistet.Bei aller seiner Güte habe ihm nicht die innere Härte gefehlt,
wenn es den Schutz der Wohfahrt des deutschen Volkes gegolte»
habe gegen Menschen , denen ihr eigenes Wohl höher als das der
Gemeinschaft gestanden habe.

Während nun die Staatskapelle in feierlicher Weise das „Lied
vom guten Kameraden " intonierte , senkten sich die Fahnen . Der
Führer trat an den Sarg und legte seinen von zwei Männer»
der Leibstandarte „Adolf Hitler " getragenen Kranz aus weiße»
Tulpen und Calla nieder . Mit zum Gruß erhobener Rechten er¬
wies er dann einige Augenblicke seinem toten treuen Mitarbeiter
die letzte Ehre . Der Führer verabschiedetesich von den Hinterblie¬
benen und verließ den Mosaiksaal, während sich die Fahnen wie¬
der hoben.

Acht Justizwachtmeister hoben darauf den Sarg auf und trugen
ihn in den Ehrenhof der Neuen Reichskanzlei. Der Sarg wurde
nun zum Anhalter Bahnhof gefahren , von wo er nach München
übergeführt wurde.

Anläßlich des Hinscheidens des Reichsjustizministers Dr . Bürt -,
ners hat auch das Ausland seine Anteilnahme zum Ausdruck
gebracht.

Der italienische Regierungschef Mussolini sprach mit herzlichen
Worten dem Führer und Frau Gürtner telegraphisch sein Bei¬
leid aus . Ebenso kondolierte auch der rumänische Staatsführer
General Antonescu dem Führer . Ferner sandten der italienische
Außenminister Graf Liano und der spanische Außenminister
Suner Beileidstelegramme an den Reichsminister des Auswär¬
tigen von Ribbentrop . Graf Liano und der jugoslawischeAußen¬
minister Linear Marlowitsch sprachen der Witwe drasttlich ihkj
Beileid aus . Der italienische Justizminister Grandi und der unga¬
rische Justizminister von Radocsay gaben in Telegrammen a»
Len Strmtssekretär Dr . Schlegelberger ihrer Anteilnahme Aus-
druck.



bulgarische Bauernwirtschaft über mindestens 30 Dekar Boden^verfügen, was bereits ein beträchtlicher Fortschritt wäre . Durch'einen weiteren Plan würden nach Meinung des Ministers noch
wettere zwölf Millionen Dekar Boden gewonnen werden kön¬
nen , dadurch würde die gesamte landwirtschaftlich genutzte Vo-
denfläche um 21 Millionen gesteigert werden. Für die Durchfüh¬
rung dieser eine endgültige Sanierung der bulgarischen Land«
Wirtschaft darstellenden Maßnahme glaubt der Minister 2V bis
25 Milliarden Lewa benötigen zu müssen . Die erste Etappe dieses
großangelegten Planes solle bereits im Jahre 1911 beginnen.

Minister Vagrianoff betonte , daß er seinen Vierjahresplan
und die dazugehörenden Gesetze auf Grund seiner reichen Erfah¬
rungen, die er namentlich bei seinem Studium des Reichsnähr¬
standes anläßlich seiner Reise durch Deutschland sammelte, aus-
gerichtethabe.

Neue Reuler -L ^gen
Stackholm, 2. Febr . Als Neuestes stellen die Engländer dis

Behauptung auf , daß sich in Deutschland Krankheiten und Seu¬
che« immer weiter ausbreiteten . Anschließend an diesen Unsinn
ektwirft Reuter ein grauiiges Bild von deutschen Frauen , die
von der sogenannten „M ai ch i n enk r a n kh e i t" befallen wür¬
den . Um einen Eindruck von dieser erfundenen Seuche zu ver¬
mitteln , schildert Reuter den Ausbruch dieser Krankheit in den
tollsten Farben . Die Frauen , so phantasiert das Lügenbüro , mach¬
te» krampfartige Bewegungen mit Armen und Beinen , hätten
im Höhepunkt der Krankheit Schaum vor dem Mund und müß¬
te« sofort ins Krankenhaus gebracht werden.

Mordanschlag des britischen Geheimdienst - «
, HMiebiger Diplomat in Kairo sollte aus Wege

geräumt werdet» " "

Beirut , 2 . Febr . Auf den ÄMrLier einer neu¬
tralen Macht in Kairo wurde vom britischen Intelligence Ser¬
vice dortselbst ein Mordanschlag verübt , der mißlang. Durch
einen Ersatzkoch, der sich am ersten Tag im Dienste des Diplo¬
maten befand , wurde ihm vergiftetes Fleisch auf die
Abendlafel gesetzt. Der Diplomat bemerkte bereits beim zweiten
Bissen einen sonderbaren Geschmack und fühlte bereits ein Wür¬
den im Halse. Abends lag er mit 10 Grad Fieber im Bett und
ließ sich vorsichtshalber von einem neutralen Arzt behandeln , der
schwere Vergiftungserscheinungen seststellte . Die Bitte um Labo¬
ratoriumsuntersuchung des Fleisches stellte der neutrale Arzt
mit der Begründung als aussichtslos hin , daß alle Laboratorien
in Kairo unter englischer Leitung stünden und ähnliche Fälle die
völlige Zwecklosigkeit solcher Untersuchungen bereits bewiesen
hätten . Der mit dem Leben davongekommene Diplomat fand fer¬
ner wenige Tage später in seinem Garten einen bewaffneten in¬
dischen Soldaten , der mit Hilfe ägyptischer Freunde überwältigt
und entwaffnet werden konnte. Das Verlangen des Diplomaten
nach persönlichem Schutz, der fremden Gesandtschaften gegenüber
üblich ist, und in Kairo ausnahmslos gestellt wird , lehnte der
englische Polizeipräsident von Kairo in diesem Falle ab . Der
neutrale Diplomat hat beide Fälle seiner Vorgesetzten Dienst¬
stelle gemeldet.

Sprorragegesetz in Südafrika
San Sebastian , 1 . Febr . Seit Kriegsausbruch hat die südafri¬

kanische Regierung das Land mit einem Netz von Agenten und
Denunzianten überzogen. Smuts schuf zum Zweck der ' Ueber-
wachung und Propagierung seiner Kriegsziele eigens eine Orga¬
nisation , der er den klingenden Namen „Wahrheitslegion " bei¬
legte . Die Mitglieder dieser wahrhaft „demokratischen " Schöpfung
nennen sich stolz „Wahrhsitsritter "

. Da die Spitzelarbsit dieser
Dunkelmänner , die zu einer wahren Landplage wurden , Smuts
und seinen Anhang nicht zufriedenstellte, wurde , wie aus Kap¬
stadt gemeldet wird , vor kurzem von der südafrikanischen Regie¬
rung ein Spionagegesetz beschlossen, das der Polizei und dem
Intelligence Service des Heeres besondere Vollmachten gibt und
sogar den Post- und Telephonverkehr nunmehr der staatlichen Ge¬
heimkontrolle unterwirft.

UraussUyrung »SS tj-ttMS „V-reg IM DSe,iei, . rorrr einer
festlichen Vorstellung wurde im Ufa-Palast am Zoo in Ber¬
lin in Gegenwart des Chefs des Oberkommandos der Wehr¬
macht , Eeneralfeldmarschall Keitel , des Oberbefehlshabers
des Heeres, Eeneralfeldmarschall von Vrauchitsch , und des
Neichsministers Dr . Goebbels, der große Dokumentarfilm
„Sieg im Westen " uraufgeführt . Der Film , über den wir
bereits berichteten, hinterließ stärkste Eindrücke und fand
begeisterte Aufnahme.

Großtat der deutschen Wissenschaft . Inmitten des Krieges
wurde in Deutschland eine wissenschaftliche Großleistung von
einzigartiger übernationaler Bedeutung in Angriff genom¬
men und nun in ihrem ersten Tel der Öffentlichkeit über¬
geben. Es handelt sich um das erste große Kartenwerk über
Zentral -Asien , das vor allem auf dem Lebenswerk des gro¬
llen schwedischen Forschers Sven Hedin aufgebaut ist und
seinen Namen trägt . Das gesamte Gebiet Zentralasiens,
Los bisher in den Atlanten zum Großteil noch als weißer
Fleck erschien und kartographisch überhaupt noch nicht be¬
arbeitet war , wird in diesem Atlas in 54 großen Karten¬
blättern auf Grund aller bisher vorliegenden Forschungs¬
ergebnisse im Maßstab 1 : 1000 000 mit allen jenen Einzel¬
heiten dargestellt, die ein wissenschaftlich begründetes Kar¬
tenwerk erfordert.

Verdunkelungsverbrecher hingerichtet. Am 31 . Januar ist
der 1912 in Silberhausen , Kr . Mühlhausen (Thüringen)
geborene Heinrich Stitz hingerichtet worden, den das Son¬
dergericht in Magdeburg als Volksschädling zum Tode und
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
hat , Vtitz , ein bereits wegen Diebstahls vorbestrafter Ver¬
brecher hat unter Ausnutzung der Verdunkelung und der
durch !>en Kriegszustand verursachten außergewöhnlichen
Verhältnisse in ausgedehntem Matze Güterwagen beraubt.

Überschwemmungen in syrischen Städten . Wie aus Bei-
mild , sind hie Wasser des Orente -^ lusses um

Die Eisenbahnverbindung zun-
^ n
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aleicben d nd in anderen Gebieten Syr ns schwere Schaden
Entstanden 1200 Personen sind bereits obdachlos geworden.
Siebm PeHnen wurden als ertrunk n gemeldet In Da¬
maskus ftt de^ ' Barada -Flutz über ferne Ufer getreten.

ReitierkkL? " in Schanghai erfroren . Ueber 300 Leich¬
name meiit van ^ ' ettlerkindern , wurden am Samstag früh
in den StraE SS. ^ ghais aufgefunden. Die Kinder sind
in der Nacht

"
ersorAdie Temperatur plötzlich unter den

^
ExpÄsiE ^ Am

Sonntag morgen um 5 Uhr ereignete sich m Gibraltar , wie
die Agentur Logos mitteklt, r .

' " ^ Ätlge Explosion m einer
der Verteidigungsanlagen der Festung . 14 Tote und zwei
Schwerverwündete wurden bisher geborgen. Unter den To¬
ten befinden sich sechs Matro ' en.

Mohammed Mahmud Pascha f . An^
det, daß der Präsident der liberalen ägyp
frühere Ministerpräsident Mohammed Mahn .

"
lich verstorben ist. Mahmud Pascha war als . q» -
dent im Jahre 1938 der Amtsvorgänger von E uuayer
Pascha.

Deutsche Buchausstellung in Barcelona . Auf Einn ^ ung
spanischer Stellen wird am 6. Februar die große den. M
Vuchausstellung, die im November v . I . mit größtem Ersrn ^
in Madrid durchgeführt worden war , in Barcelona eröffne?.

Acht spanische Arbeiter ertrunken . Bei einem Bootsunglückertranken in der Flußmündung vvn Bilbao acht Arbeiter,die an verbotener Stelle in einem kleinen Boot den Fluß
überqueren wollten, um ihre Arbeitsstelle schneller zu er¬
reichen . Das mit 14 Personen überlastete Boot schlug um,und nu/ sechs Personen konnten gerettet werden.

Aliensteig , den 3 . Februar 1941

Vstrelunksiungmsit ; 3 . Februar von 18.19 bis 8 .54

Mrchevricpsiplan der Hitlerjugend vrrn 2 . Febr . bis9 . Febr .1941
Wochcnlpruch : Wer sein Volk liebt , beweist es einzig durch die

Opfer, die er für dieses zu bringen .bereit ist.
BDM . Gruppe 27/401. Am Mit ' woch, den 5. Febr . Heimabend
im Pmteih . im ; pünkürch um 20 Uhr antreten.

«
Vorbildliche Saatgutäcker ausgezeichnet

Die hohe B ' devtcng der G >meind>saotguiocker für die Versor¬
gung einer Gemeinde mit leistungsfähigstem Soa 'gut und für eine
größlmkgliüste Steigerung d ' s Ertregs ist unbestritten. Württem»
be >g ist bekanntlich auch auf diesem Gebiete führend. Besonders
vo bildliche Leistungen werden von der Landesbauernschaft prä-
rnii rt . So konnte für das Jabr 1940 eine Reihe von zur Prämi¬
ierung ang<meldeten Feldern Preise und Anerkennungenzueikannt
werden. Mit 1 . und 2. Preisen wurden folgende Ortsbauern-
schasten im Kreis Calw ausgezeichnet : Mit Weizen bestellte
Gcrnkird- soalgritöcker 2 . Preis A l t hen g st e tt , mit Gerste

bestellte GcmemdZaatgwäckcr 2 Preis Wildberg , mit Hafer
bestellte Germ » desaalgruäüer : 1 . Preis Liebelsberg, 2 . Preis

Oberhaugstett

— Einstellung r on Anwärtern für den höheren Heeresvcrwal-
tungsdienft . Das Oberkommando des Heeres (Heeresverwal¬
tungsamt ) stellt nach wie vor auch Assessoren ( große juristische
Staatsprüsung ) als Anwärter für den höheren Hecresverwal-
lungsdienst ein , die neben den allgemeinen für Veamtenanwärter
des höheren Dienstes gültigen Bedingungen (Deutschblütigkeit.
Zugehörigkeit zur Partei oder einer ihrer Gliederungen usw .)
noch folgende Voraussetzungen erfüllen : Sie müssen Offiziere,
mindestens aber Offiziersanwärter und Feldwebel bezw . Wacht¬
meister fein und dem Jahrgang 1911 oder einem jüngeren angehö-
ren . Meldungen an das Oberkommando des Heeres, Heeres¬
verwaltungsamt , Berlin W Ab , ^

Ständchen . G stern abend brachte der Liederkranzseinem Sänger
Georg Finkbeiner anläßlich seiner Hochzeit ein Ständchen.
Vereivssümer Kaltenbach wünschte dem jungen Ehepaar alles Gute

für dis Zukunft.

Nagold , 1 . F b . Von den Lehrlingen der Gewerbeschule Nagold
und d >n zusätzl ch die Berufsschule besuchenden Schülern wird
das Gewcrb schmgcbäude reckt geschmackvoll ausgesci n ückt . Dir
Flure wurden mit den Wappen der ins Reich zwückgekebrten
Eiädte des Ostens und zwar mit Orginalfarbiönung bemait. Unter
Le ' tung von Obermeister Jäger haben die Eüüler eine wirklich
schöneArtest geleistet , die der Schule und dem tüchtigen Fach¬
lehrer alle Ehre macht,

Ealw , I . Febr . (25t 0 Paar Soldatenstrümpfe gestopft .) Die Mit¬
glieder der Ortsgruppe Calw der NS - Frauenschaft - Deutsches
Frauenwerk haben, wie aus dem Arbeitsbericht 1910 hervor geht,
im vergärgenen Jahr eine im ganzen Kreis einzig dastehende
Leistung vollb- ocht. In 150 Tagwerken zu je 8 Stunden wurden
2500 Paar Soldalensockcn instand ges. tzt . Hunderte von Tagwer¬
ken wurden f rner geleistet zum Flicken und Anfertigen von Wäsche
für das Hstisn erk „Mutter und Kind" , für den Einsatz bet der
Nachbarschaftshilfeusw.

feheiche n .) Seit drei Monaten führte die hiesige NLKKWehr
staffel für 40 Anwärter einen 1 . Lehrgang zur Erlangung der
Kriegs-Kraftfahrsckeins durch , der jetzt mit einer Peüfung beende
wurde. 34 Prüflingen konnte der NSKK Kriegs-Krafifahrscheir
ausg . händigt werden . Vom I . Februar bis 30 . Aprck findet eir
weiterer Lehrgang statt. Der NSKK Kri . gs .Kraftfahrjchetn ist b°e

^
' anntlich für jeden künftigen Soldaten , der zu einer motorisierter

Tre bin besonders wichtiger Ausweis.
Neuenbürg, I Feb . (Bürgermeister a L. Eugen Knödel4.1

Völlig u . ^ » artet rst heute früh gegen 7 Uhr Bürgermeister a . D.
Eugen Kno*? ^ vom Lebnr abgerufen worden. Em Herzjchiag Hai

Das MM üer Menü
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/ Die erkrankte Wendlerhofbäuerin sollte sie pflegen und
ier alten Magd , der Len'

, ein bisserl helfen.
Nun . das würde ihr nicht schwer fallen. Arbeiten

"onnte sie , denn der Vater hatte sie viel Nützliches lernen
affen. Sogar aus eine Maidenfchule hatte er sie ein halbes
mhr lang geschickt. Jetzt würde sie alle ihre Kenntnisse an-
oenden können , und die Leute vom Wendlerhof sollten sich
acht in ihr getäuscht haben.

Als Regina in Schaffendorf ausstieg, rat sie. wie die
iante ihr geraten hatte : Sie gab den Koffer im Vahnhofs-
aebäude ab und fragte einen Beamten nach dem Weg Aber
e mußte hinter dem Dorf doch noch zweimal fragen and
m Auskunft bitten. Das letztem«! war es der Edhofer ge¬

wesen, der sie ein Stück begleitete und ihr den richtigen
6eg zeigte.

„ So . zur Wendlerin willst nauf ? — I Hab schon g
'hört,

ß sie krank is"
. sagte er und betrachtete wohlgefällig das

ibsche und gutgekleidete Dirndt an feiner Seite . „Bist a
erwandte?" fragte er neugierig.

„Ja "
, antwortete Regina und wurde rot. Sie war recht

oh. als der Bauer mit der Hand auf die Höhe wies und
' gte:

„Da drobn liegt er, der Wendlerhof.
"

„Bergelt 's Sott !" —
Schnell verabschiedete sie sich und stieg mit Köpfendem

Herzen den Weg hinan.
Ne Len kam gerade di« Treppe herunter , als es an

er »orderen Haustür klopfte.
„ O mei . . g

'rad verrennen kannst di"
, brummte sie

ärgerlich , stellte Len Wafserkrug ad , den st« trug , und öffnete
WA « .

Vor ihr stand in einem grauen Lodenkostüm , ein grünes
Hüll auf dem Kopf , mit lachendem Gesicht ein Madl.

„Grüß Gott . Len'
, da bin i" . sagte es. legte Jacke und

Hut ab und fragte nach der Bäuerin.
„Da bist am End d 'Regina aus München?" — Die alte

Magd hatte sich noch nicht ganz von ihrem Staunen erholt.
Das Madl nickte . — „ Frei ! ! bin i d 'Regina , und jetzt

zeig mir mei Arbei, daß i anpackn kann .
"

„In dem feinen Gwand ?"

„Mein Koffer steht noch auf der Bahn . Mutzt mir halt
eine Schürze leihen .

"
„Jessas, Jessas !" — Die Len ' lachte. Die Dirn war

gut, das war eine Fixe.
„ Gar so pressiern tut 's net"

, sagte sie. „D'Bäuerin
- schlaft, und 's Essen kocht auch schon auf'm Herd . I zeigdir derweil dei Kammer .

"
Sie gingen zusammen die Stiege hinauf.
Die kleine Stube war schon gerichtet . Sie hatte

saubere , weiße Wände, ein Fenster, das zum Walde hin¬
schaute, ein schmales Bett , Tisch und Stuhl , und wie ein
Prunkstück aus guter, alter Bauernzeit , stand ein licht¬
blauer Kleiderkasten an der Wand, mit goldenen Leisten

i und bunten Heiligenbildern bemalt.
Regina freute sich.
Etwas Heimatliches umfing sie in diesem Hause , und

dankbaren Herzens gedachte sie des Vaters , der fein Wort
gehalten hatte.

„Wenn s an der Zeit is, hol i di auf den Hof", hatte
er ihr einmal gesbgt . Freilich, damals hatte keiner von
ihnen geahnt, daß er selber die Heimkehr seiner Tochter
nicht mehr erleben würde.

Und jetzt war sie zu Haufe.
Regina wusch sich Hände und Gesicht, band die Schürze

um, die ihr die Len ' gebracht hatte , und ging in die Küche
hinunter.

- „ Ums Essen brauchst di net kümmern, da« mach i «Lei«
I fertig"

, jagte sie.

„Kannst denn kochen ? " fragte die Len' miß-> trauisch.
j Regina lachte hell. brennst di, wenn d 'meinst, i
! versteh nix davon . Zwei Jahr hob i in einer großen Wirt-

schaft g
'lernt , und auf der Maiderlfchul war i auch .

"
Die Len ' sagte nichts mehr. Sie brauchte das Madknur anzuschauen , wie geschickt es alles anpackte , um ihmaufs Wort zu glauben . Sie war recht froh, daß die Reaina

da war.

Leise ging die Tur u . .,
Mit einem Holztablett, auf dem ein Teller Suppe stau,trat Regina über die Schwelle . Vorsichtig kam sie mit ihrer

Last näher , stellte den Teller auf das Nachtkästchen und
lehnte das Tablett an das Fußende des Bettes . Alle diese
Hantierungen verrichtete sie so lautlos , daß Anna , die schonvorher erwacht war . von so viel Rücksichtnahme gerühr » war.Aber nicht nur das. auch der Anblick des Mädchens, das sieunter halbgeschlossenen Lidern beobachtete , rührte sie.

Was für ein liebes , junges Gesicht wa - das!
Und . . . Annas Herz zuckte schmerzhaft . . . hatte es

nicht auch Züge, die ihr vertraut waren ? Die Formen desMundes und der Nase glichen denen ihres Buben.
Ein warmes Gefühl wallte in ihr auf.
Sie öffnete die Augen.
In diesem Augenblick dengle sich Regina über sie. und

ihre Blicke trafen sich. Sekundenlang hielten sie einander
fest, bis sich die Lider des Mädchens mik jckrenem Flattern
senkten.

„Willkommen daheim "
, jagte Anno mit müder, ei»

wenig rauher Stimme . Sie wunderte sich selbst , wie leicht
ihr dieser Gruß über die Lippen kam . und wie rasch er die
Befangenheit im Antlitz des Mädchens löste.

„Ich bin so froh , daß ich kommen durfte " sagte Regina.
— - tForkletzuna tolat .1
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der Erdenlausbahn des erst 63j .ihrigen Mannes ein Ziel gesetzt.
— Bürgern, -ister Knödel ist ein gebürtigerN igolder. Ec war hier
zuerst Sta ^ipsleger und von 1919 bis 1938 Bü germeistrr. Ein
körperliches G biechen zw,ng ihn von seinem Amt zu scheiden, das
er mit Umsicht gejiihct hatte.

Herrensitz, I . Febr . ( Glück im Stall ) Vor einigen Tagen hat
eine Kuh d . s Wagenführers Adolf Büh er drei starke Kä der zur
Welt gebracht . Dmk der fachmännischen Geburtshilfe kamen die
drei Jungen glück ich und munter an.

Bad Wildbad , 1 . F br (Das Glück in der Singstunde) . In
die Lingprobe des „Lndeikranzes" , die in der „ Lonne sla tiand,
brachte ein Länger den „ Glücksmann ", den er unterwegs getroffen
halte, gleih mii . u d siehe da : Das eiste Los, das ein anderer
Sänger zog, war etn G -wmn oon 500 RM . ! Der „ Schwäbische
Eängergruk " erklang als Krönung der Gchckwüns ne für den Ge-
w nner, dem der Gewinn als Belodnung für seinen regelmäßigen
Etngstundenbesuch von Herzen gegönnt wurde. Daß die Lingp obe
einen fröhlichen Achchluß zur Freude der anwesenden Sänger fand,
ist selbstverständlich . ^

Beförderungen im SA . -Fiihrerkorps
nsg . Vom Führer wurden zum 30. Januar 1941 folgende Be¬

förderungen ,m SA -Führerkorps der SA . - Gruppe Süd-
»oest ausgesprochen:

Zum Gruppenführer : Brigadeführer Karl Strölin (mit
Wirkung vom 21 Oktober 1940) .

Zum Brigadeführer : Der Führer der Brigade 53 Karlsruhe,
Oberführer Paul Dörr.

Zum Oberführer : Der SA .-Führer z. V. der Standarte 126,
Standartenführer Max Egon Fürst zu Fürstenberg.

Zum Verw.-Oberführer : Der Kassenverwalter der Gruppe Süd¬
west . Standartenführer Walter Richter.

Zum Standartenführer : Der SA .-Führer z . V . der Gruppe
Lüdwest, Obersturmbannführer Theodor Dauder . Der Leiter der

Uhrungsabteilung der Gruppe Südwest, Obersturmbannführer
ottsried Gilbert . Der Führer der Standarte 413 Stuttgart,

Obersturmbannführer Heinrich Binnen Der Führer der Marine-
Standarte 18 Stuttgart , Obersturmbannführer Herbert Breitweg.
Der Führer der Standarte 127 Sigmaringen , Obersturmbann¬
führer Balthasar Kleiter . Der Führer der Reiter -Standarte chk
«lim , Obersturmbannführer Jakob Jetten

Zum Obersturmbannführer : Die Referenten im Stab der
Gruppe Südwest : Sturmbannführer Michael Strobel (mit Wir¬
kung vom 9. November 1949) , Sturmbannführer Heinz Riese,
Sturmbannführer Otto W -dmaier . Der Führer der Standarte 111
Rastatt , Sturmbannführer Dietrich Erhardt . Der Führer der
Standarte 169 Offenburg, Sturmbannführer Franz von Jordan.
Der Führer der Standarte 475 Rottweil , Sturmbannführer Ernst
»on Kittlitz.

Zum Sturmbannführer : Der Führer der Standarte 125 Horb,
Heuiptsturmführer Albert Röck.

Kunstausstellungen der Wehrmacht
Stuttgart , 2 . Febr . Am Samstag wurden in den Ausstellungs«

säumen des Kunstlerbundes am Jnterimstheaterplatz die beiden
Kunstausstellungen des Wehrkreises V und des Lustgaues Vll:
^Künstler >m feldgrauen Rock " und „Kunst der Front " durch den
Uv. Komm General des V . AK . und Befehlshabers im Wehr¬
kreis V, General der Infanterie Otzwald ihrer Bestimmung über¬
leben . General Otzwald konnte dabei zahlreiche führende Mün¬
ster von Partei und Staat willkommen heitzen. Der General
Sihrte u. a . aus , es sei Absicht gewesen , mit diesen Kunstaus¬
stellungen der Bevölkerung zu zeigen , daß sich der deutsche Soldat
such im Kriege seiner kulturellen Verpflichtung bewußt geblic¬
hen ist. Die beiden Ausstellungen, die ein geschloffenes Bild
Herder im Wehrkreis V vertretenen Wehrmachtsteilte vor Augen
führen, wollen aufzeigen, wie auch im feldgrauen und im blau-
hrauen Waffcnrock das Herz des echten Küstnlers weiterfchlägt,
pi « gerade auch der Krieg prachtvolle Zeugnisse der bildenden
Kunst hervorbringt und wie er den Gesichtskreis des künstlerisch
begabten Soldaten durch Kampfhandlungen , durch volkliche und
fondschaftl.che Eindrücke in fremden Ländern erweitert und
ihm damit neue Anregungen zu seinem Schaffen gibt . Die Aus¬
stellungen sollen aber darüber hinaus auch der Heimat das
Kriegserlebnis des Soldaten nähcrbringen . Nachdem General
Otzwald zugleich auch im Namen des Befehlshabers im Luft¬
hau Vll, General Zenetti , seinen Dank an die Künstler der
>ur Ausstellung gebrachten Werke ausgesprochen hatte , erklärte
«r die beiden Ausstellungen nach einem begeistert aufgenomme¬
nen „Siegheil " auf den Führer und Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht für eröffnet.

Stuttgart . (Kommunalpolitiker tagte n .) Gauamts¬
letter Ministerialrat Stümpfig versammelte am 31. Januar und1. Februar die Kreisamtsleiter für Komunalpolitik zu einer Ar¬
beitstagung . Der Eauamtsleiter gab dabei in grundlegenden
Ausführungen Richtlinien für die kommunale Arbeit . Im Ver¬
lauf der Arbeitstagung wurden u . a . Fragen der Arbeitsein¬
satzes, des Wohnungsbaues , insbesondere des sozialen Woh-«ungsbaues , eingehend behandelt.

Mettingen , Kr . Sigmaringen (Tödlicher Unfall .) Als
der Landwirt Steinhart und der Landwirt Herman Horn aus
Mettingen in einer Gruppe von vier Mann mit Holzfällen be¬
schäftigt waren , wurden sie von einem seitwärts fallenden Stamm
getroffen und schwer verletzt. Landwirt Steinhart erlag wenige
Stunden darauf seinen Verletzungen. Eine kinderreiche Familie
trauert um ihren Ernährer . Landwirt Horn liegt ebenfalls
schwer verletzt darnieder.

Melchingen, Kr . Hechingcn (Von fallendem Baum ge¬
troffen. Der Holzhauer Johann Viesel wurde von einem
Baum getroffen und mutzte mit erheblichen Verletzungen in eine
Tübinger Klinik verbracht werden.

Liesenstein. (Waffe in Kinderhand .) Der 11jährige
Walter Riedel spielte mit einem Flobertgewehr . Plötzlich löste
sich ein Schutz und traf den Knaben in den Leib . Mit schweren
Verletzungen wurde der Junge ins Krankenhaus Waldshut oe-
bracht.

Aus dem Gerichtssael
Verbrecherischer Umgang mit Kriegsgefangenen

Stuttgart . Wegen verbrecherischen Umgangs mit einem Kriegs¬
gefangenen im Sinne der Verordnung zum Schutze der Wehr¬
kraft des deutschen Volkes erhielt die 20jährige Elisabeth Krug
aus Enkenhofen (Kr . Wangen i. A .) vom Sondergericht 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus. Die Angeklagte hatte im Sommer letzten
Jahres als Hausgehilfin bei einem Landwirt in Reutenen (Kreis
Friedrichshafen ) mit einem dem Landwirt zugeteilten polnischen
Kriegsgefangenen intime Beziehungen unterhalten.

Zuchthaus für einen Bolksschädling
Mannheim . Der 21 Jahre alte Georg Reinhardt aus Buchau

hat im September v . 2 . zusammen mit seiner Freundin in der
Dunkelheit einen kleinen gebrechlichen Mann angehalten und
von ihm Geld gefordert . Unter dem Zwang gab der Angespro¬
chene dem Mädchen 2 Mark . Reinhard folgte dem nun Davon¬
gehenden in der Absicht sich das restliche Geld anzueignen . Es
entstand ein Streit . R . stieß den lleberfallenen die Böschung
hinab und entriß ihm einen Ring und die restliche Barschaft.
Der Bursche stand jetzt wegen räuberischer Erpressung und Stra-
tzenraub, begangen unter Ausnutzung der Dunkelheit , vor dem
Mannheimer Sondergericht , das ihn zu 10 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilte . Die Freundin , die 19 Jahre
alte Maria Zehn aus Karlsruhe , erhielt wegen Beihilfe sechs
Monate Gefängnis.

Schlachtsteuerhinterziehung und Verbrechen gegen die
Kriegswirtschaftsordnung

Ofsentzurg. Vor der Strafkammer des Landgerichts hatten sich34 Einwohner des Dorfes Ulm bei Oberkirch zu verantworten,die sich in den Jahren 1936 bis Kriegsausbruch der Schlacht-
stcuerhinterziehung und während des Krieges eines Verbrechens
gegen die Kriegswirtschaftsverordnung und Vergehens gegen die
öffentliche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen
schuldig gemacht hatten . Der Hauptangeklagte war der Gastwirtund Metzger Otto Futterer , der sür seine Gastwirtschaft selbst
schlachtete und dazu noch Fleischwaren aus Hausschlachtungen
kaufte. Beihilfe leisteten ihm sein Sohn und der Angeklagte
Josef Meier . Auch nach Kriegsausbruch fetzte Futterer sein
gesetzwidriges Tun fort , außerdem ließ er sich noch Schwindeleienmit Schlachtscheinen zuschulden kommen . Von 1936 bis 1940 dürf¬ten etwa 50 Schweine und 40 Kälber geschlachtet worden sein,davon etwa die Hälfte während des Krieges.

Nach mehrtägiger Dauer der Verhandlung wurde der Haupt¬
angeklagte Otto Futterer zu einer Gesamtzuchthausstrafe von
einem Jahr neun Monaten , zu einer Geldstrafe von 1500 RM.
und zu einer Wertersatzstrafe von 7232 RM . verurteilt . Der
Mitangeklagte Sohn Friedrich Futterer erhielt wegen Beihilfe
fünf Monate Gefängnis , 500 RM . Geldstrafe, sowie eine Wert-
eriatzstrafe von 1045 RM . Das Verfahren gegen den Mitange¬
klagten Meier wurde abgetrennt . Ein weiterer Mitangeklagter
wurde wegen Begünstigung zu drei Monaten Gefängnis , 400 RM.
Geldstrafe sowie 500 RM . Wertersatz verurteilt . Die übrigen
Angeklagten erhielten Geld- und Wertersatzstrafen.

Der Sport vom Sonntag
Kurze Sportübersicht

Der württemüergische Sport hatte am Sonntag einen Groß¬
kampftag. In Baiersbronn kämpften die Ski - Läufer um die
Schwäbische Meisterschaft in der nordischen Wertung , die sich der
Schwarzwälder Max Finkenbeiner (Freudenstadt ) holte . In der
Stuttgarter Stadthalle gab es glänzend besuchte Radrennen
um die „Großen Preise von Stuttgart "

, die im Fliegerkampf
der Amateure an den Deutschen Meister Willi Scheitle (Stutt¬
gart ) und im Steherkampf der Berufsfahrer in den Bochumer

Walter Loh mann fielen . Außerdem brachte di« Futzb,».
bereichsklasse ein volles Meisterschaftsprogramm zur Abwickl»»,und auch bei den Handballern wurde wieder im Felde gekämpft.Wie erwartet , brachte auch dieser Spieltag keine weitere
entscheidung in dem Zweikampf des führenden VfB . und d«
Bereichsmcisters Kickers . Zwilchen den beiden alten Rivale»
wird das letzte Wort bei der nächsten Begegnung gesprochen , de»,beide siegten mit einem Gewinn von 2 Toren . Da die bp »r»>
freunde Stuttgart in Ulm gegen den SSV 1 :2 verloren , rilckhder SSC . mit seinem 4 :0 -Sieg über Bad Cannstatt an die dritte
Stelle und der SSV Ulm kam vom neunten Rang auf de»
siebten Platz hinter der TSG . 46 Ulm und dem EpV . Feuertach.

Schwäbische Slimeisterschaft
Die Schwäbische Meisterschaft zeigte gute Leistungen in all«.

Klaffen . Insbesondere kommt die lleberlegenheit des Schwarz
waldes in der Münuerklasse zum Ausdruck, verteilt sich dagege»
bcr den Jvngmanncn auf die Läufer des sazen Landes . D«
Sprunglauf hat einen überaus befriedigenden Ausgang geno»
men. Zum drücken Male schwäbischer Meister wurde Ma;
FinkLeiner SV Freudensiadt . Der Vorjahresmeister Hube«
Weber hatte Pech . Uebcrraschend schön sprang der Jungma »«
Dauner von Baiersbronn , der nahezu die beste Tagesnote erhielt,
er konnte lediglich von Hartmann -Freudenstadt , einem Spezial-
springer , überboten werden.

Ergebnisse: Langlauf (15 Kilometer ) : 1 . Karl Keck 88
Baiersbronn 43 :08, 2 . Oberschiitze Beck Wehrmacht-Heer 43
3. Jäger König Skizunft Herrenalb 44 :29, 4 . Ludwig Renner
Oberkochen 45 :20, 5. Schneider Bann 432 45 :47 . Männer-
K1 asse 1 : 1 . Karl Lense Oberkochen 56 :11 , 2 . Max Finkbei »er
Freudenstadt 56 :57, 3. Hermann Raiser SAS Stuttgart . ML » -
ner - Klasse 2 : 1 . Richard Rothfutz Baiersbronn 56 :12, 2 . k?
Deeg SSS . Klasse3: 1 . Gotthilf Nothsuß SV Baiersbronn
58 :58, 2. E . Rüdiger VfR Aalen , 3. Jäger Wöhrnle Wehrmacht

Sprunglauf Klaffe 1 : 1 . Julius Hartmann SV Freudcn-
stadt 40, 44, 42, 2 . Otto Rothfuß SV Baiersbronn 32 , 37, 38,
3 . Max Finkbeiner SV Freudenstadt 33 , 38, 37 . Männer-
Klasse 2 : 1. Hermann Raiser SAS Stuttgart 30 , 29, 38,
2 . Praxl Falken Wangen 28. 32 , 32, 3 . Richard Rothfuß Baiers¬
bronn 32, 37 , 39 . M ä n n e r - K l a s s e3 : 1 . Eotthilf Rothfutz
Baiersbronn 30, 33 , 35, 2 . Vertz Baiersbronn 31, 32, 34, 3. Rü¬
diger VfR . Aalen 23 , 27. 29 . Männer -Altersklaffe 1 : 1 . Fritz
Gaiser Baiersbronn 32,37 , 32, 2. Knapp Skizunft Ludwigsbmg
32 , 36, 38 ; Altersklaffe 2 : Kümmerte SV Urach 22, 29 , 31. Juug-
mannen : 1. Dauner SV Baiersbronn 35 . 39 , 41 , 2. Oberschvtze
Beck Wehrmacht 28, 36, 36 , 3 . Heini Müller Baiersbronn 31, 35,
36 Kombination: 1 . Max Finkbeiner SV FreudenstadtNote 628,00 , 2. Fritz Kaiser SV Baiersbronn 593,3, 3. Eotthilf
Rothfutz SV . Baiersbronn 587 , 3.

Joses Jennewein und Christel Cranz wurden Weltmeister im
Absahrtslauf . Vor Tausenden von Zusch-bonern erwies sich der
junge Kombinationsweltmeister Jennewein auf der schwieri ' - n.
Tosana - Strecke mit 4 :03,97 Minuten dem besten Italiener M ? >-
cellin (4 :06,66) überlegen . Rudi Cranz belegte den dritten P -atz
vor Chierrone ( Italien ) und Helmut Lantschner. Bei den Frauen
siegle Christel Cranz in 4 :10,30 Minuten klar vor Käthe Ems¬
egger und Anneliese Proxauf . Erst an dritter Stelle kam die
Schweizerin Vreni Fuchs. Während in der Länderwertung der
Männer Deutschland mit 9 Punkten vor Italien , Schweden und
Ungarn führt , liegt Deutschland bei den Frauen mit 6 Punlcken
vor der Schweiz.

Der ERC Mannheim blieb in einem Eruppenspiel zur Deut¬
schen Eishockeymeisterschaft2 :0 gegen den EV . Füßen auf hei¬
mischer Bahn siegreich.

Deutsche Meisterschaften im Geräteturnen . In der Karlsruher
Festhalle wurde am Samstag unter der straffen Oberleitung des
Reichsmännerturnwarts Martin Schneider der erste Teil der
Deutschen Kriegsmeisterschaften im Geräteturnen der Männer
abgewickelt. 89 Turner traten in fünf Riegen an . Die Leistungen
waren unter Berücksichtigung der Tatsache, daß fast alle Teil¬
nehmer Soldaten sind und nur beschränkte Uebungsmöglichkeitcnharten , ausgezeichnet.

Ergebnisse: 1 . und Deutscher Kriegsmeister Willi Stadel , Kon¬
stanz 197,3 Punkte ; 2. Karl Stadel -Konstanz 197,1 P . ; 3. Kurt
Krötzsck)- Leuna 191,8 P . ; 4 Hans Friedrich -München 190,7 P . ;5 . Hauptwachtmeister Eugen Göggel, Feuerschutzpolizei Stutt¬
gart ; 13 . Georg Strobel , TV Hüttlingen , 183,9 P . ; 14. Haupt¬
wachtmeister Eugen Eisenmann , Feuerschutzpolizei Stuttgart,
178,3 P . ; 25. Lorenz Herrmann , TSE 46 lllm , 178,6 P . ; 46. Pe¬ter Weinhardt -Sindelfingen , 171,1 P . ; 55 . Bernhard Eckert,TG Göppingen , 166,3 Punkte.

Gestorben:
Freudensiadt: Fritz Bernhardt , Trichinenschauer
Wittlensweiler: Martin Bauer , Landwi t, 75 Jahre

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in AltensieigPrackund B rlag Bubdruckerei Laotin Altensteig , zurzeit Pcl . 3 gültig
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Enzkiösterle
Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger und herz¬
licher Teilnahme , die wir beim Heimgang meines
lieben Manncs , unseres lieben Vaters und Sohnes

Karl Gaus
Holzhauer

erfahren dursten , sagen wir herzlichen Dank.
Besonders danken wir für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers , das Ehrengeleite der Krieger-
Kameradschaft und der Freiw . Feuerwehr , den
erhebenden Gesang des Singchors , für die vielen
Kranz - und Blumenspenden und die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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